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in aeternum). Auf der unteren Rahmenkante eingehauene Signatur:

b) 8ür Hermann Binzinger, erster Vogt des Spitals (gest. 1548 ). Rötlicher Sandstein

(H. 1,70 m, Br. 1 m). von Philipp Soldán. Form wie bei a), oben Grabschrifttafel,

unten Wappenmarke: Unter dem Wappen eingehauene Signatur wie bei a).

c) Für Georg Lhri- ftian Greuter (gest. 20. August 1547). Sandstein (H. 1,13 m,

Br. 0,75 m). Rurze /\ Grabschrift und Bibelzitate (in Rapitale) und ein geflügeltes

Engelsköpfchen in Relief.

d) Für Johannes Werner, Vogt des Hospitals Merxhausen (gest. 21. Dezember 1615). Sandstein

(H. 1,45 m, Br. 0,86 m). Umschrift, Halbfigur des verstorbenen als Relief in einer Nische über

einer Inschrifttafel (Rapitale).

Orgel. Prospekt um 1850. Werk modern.

Relch aus Silber, vergoldet (H. 18,6 cm). Breiter sechseckiger Fuß mit eingezogenen Seiten. Taf. 73 »

Sechsseitiger Schaft. Nodus mit 6 Pasten, von denen jede im rhombenförmigen Vorderfeld einen

gotischen Minuskelbuchstaben des Namens „ihesus" trägt (Silber in abwechselnd grünem und

blauem durchsichtigen Emaille). Niedrige, kegelförmige Ruppa. Auf dem Fuß weihekreuz vor

Rreuzschraffur. Unter dem Fuß graviert in gotischer Minuskel „curt bernbar ". 15. Ih.

Reich aus Silber, vergoldet (H. 22,3 cm). Auf achtteiligem, fast runden Fuß kurzes achtseitiges Taf. ici

Schaftftück. Darüber birnförmiger Nodus und über einer Hohlkehle breite, becherförmige Ruppa.

Unter dem Fuß 2 Stempel: Rasseler Beschau und „PB". 18. Ih.

p a t e n e aus Silber, vergoldet (0 16 cm). Tellerförmig. Sicher zum vorigen Relch gehörig. Taf. 101

patene aus Silber, vergoldet (0 15,5 cm). Tellerform mit 4 gravierten dreieckigen Blatt

zwickeln und weihekreuz auf dem Rand. Um 1700.

2 Abendmahlskannen aus Zinn (H. 24,5 cm), vergl. Abendmahlskannen in Sand! Auf Taf. 99-

breitem runden Fuß kugeliger Bauch mit schmalem Hals. Ausguß, hoher Rlappdeckel mit brei

tem, flachen Drücker. Geschwungener Henkel mir plastischem Frauenköpfchen. Auf dem Boden

2 gleiche Stempel mit Trompete, Lorbeerzweig und „R N". 18. Ih.

Abendmahlskanne aus Zinn (H. 34 cm). Auf rundem geriffelten Fuß schlanker, bauchiger

Äörper mit schmalem Hals, Ausguß, Rlappdeckel mit hohem Drücker und geschwungenem Griff.

Deckel und Gefäßkörper gerillt. Auf dem Deckel graviert „A L W", unter dem Deckel Stempel:

Engel mir Schwert und Waage. 18. Ih.

Schraubkanne aus Zinn (H. 30 cm). Auf flachem Fußrand achtseitiger Rörper mit rundem

Schraubdeckel, auf diesem beweglicher Tragring. Unter dem Schraubdeckel 2 Stempel: Lasseler

Wappen und in einem halbrunden Schild ein Mann mit einem Zweig, unten links von ihm ein

Stern, zu Seiten seines Lopfes IP/B (?). 18. Ih.

Oblatendose aus Silber, vergoldet (H. 7 cm). Ovale, ausgebauchte, an der einen Längs- Taf. 101

feite abgeflachte Dose mit ebenso gebildetem Rlappdeckel. Auf dem Boden 2 Stempel: Rass.

Beschau mit Iahresbuchftabe B und als Meiftermarke „p B". 18. Ih.

Löffel aus Silber, vergoldet (L. 12,5 cm). 18. Ih.

Glocke aus Bronze (H. einschließlich Sechsbügelkrone 0,53 m, 0 0,50 m). Am Hals einzeilige

Inschrift zwischen Schnüren (Minuskel-Fraktur) „anno vomlnl milleslmo guingentesimo vice-

simo secondo". Unter der Inschrift doppelter Rundbogenfries mit Maßwerkfüllung. Am wolm

3 Schnüren. 1522.

S ch r i f t t a f e l aus Holz (H. 2,40 m, Br. 1,60 m). Inschrift schlecht erhalten, Sockel fehlt.

Rollwerkumrahmung. Im Giebelaufsatz Brustbild einer Frau (Landgräfin Sabine von würt-


